





Geredite Klagen

fey dem fhmertlichen Berlufe
eined geliebteften Bafetd,
Des
HodyCoelgebohrnen BVefe und Hodgelabrten Hevew,

SERRD

Barl Sricdrich
Sorers,

B, Sowfiftt, Surdr. ;uSFadfen-
Sotba und itenburg

Hodybeftalten Nath und Amemannsd dever Aemter Leuch:
tenburg und Orlaminda

als Serfelbe

den 16, Febr. 1756,

durdy einen gioar unveemutheten dody feeligen Tod das Reitliche
mit dem Gwigen vertwedfeltes

Und den roten davauf in bicfiger Stadt - Rivdhe

bey voldreicher Vevjammilung bevgefeset wurde,
aefiifret

von drey binterlaffenen jarten Wavfen,
Jobann Augufe Friedrich Fovfrer.
©opbia Fricderica Augufia Fovftevin.
Sobanna Dovothea Shriftiana Forferine
Y e S 1
CABLYA, gedruckt mit Gefinemarbifthen Scriffeen.
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o finckt der Bau der Hoffnung nieder 2
So fallt denn unfre Srone ab?
So legt man unfers Saters Glieoer
2 Garecen! in dag diiftre Grab?
Wi ift 8 moglich, dies su faffen
S Augenblick gefund und rotly,
Und b’ man dencet, zu erblafien.
Crftarvet, fubllos, Ealt und todt,

FLre ) Lafe du didy burd) niches beregen ?

Strecft du den Arm sur Strafe aus?
Lrifft mit o barten Donnerfchldgen
Dein Wind auf einmabl unfer Haug?

iIfft bier Fein achsen, toinfeln, heulen,

¢in Eindliches Gebeth und Flehn,
Soll unfer Schmuck sur Baave cilen,
Und follen wir verlafien fichn?

8 barter Jall der uns betroffen
Betribter AnblicE, bange Nache, fit
S weldher wieder alles Hoffen
Die Borficht uns su Wanfen macht,




info garten Jabret
%oi?r?tvge‘; ‘%gtegr ibr Bemubhre
@t Eeinen Fleift und Sorgfalt fpahren,
Die Kinder [Oblich su exsichne

fns uberfallt cin Falter Schauer,
O 'cilft u frib vor ung ing Grab,
&in Sufall deffen Futke Dauer
1ng offters gute Hofinung gabs
Berfprady audy hiee nad) unfeen Dencens
€3 terde bald voraber gehn,
Aflein fo muffen wiv uns Erdncken,
Da wir Dich fhon erblafiet febs

~ Gin Sater ftirbt, der und umfafief,
Mt unverdienter JarelichEeit.
€in Freund von ReolichEeit exblafet
Nody in der Fabre Muntekeit,
Die Augen fangen an 31 brechen,
G gebt su Seiner Rube ein,
Und unfie Wehmuth ausiufprechen
Wird niemand leicht vermbdgend fepr.

i

Ta, toenn man unfers Jammer wdge,
Der theanend durdy die Augen bridyt,
Und cine Laft dargegen ldge,
So ware nody fein Gleihgemwidyt
BVon foldyer Schiwere aussufinden.
Sedody foer Ean des Hocfien Rath
S feiner Tiefe da ergrinder,
3B feine Hand gefchlagen bat.

$Ber mird nun feener und exmabnien?
Wer muntert und sum Guten auf?
Wer wird den Weg sur Tugend bahnen?
Wer gebt und vor in vollen Lauf?
Wem Fufen toiv nunmehr die Hande?
?IBgt fchinget uns nun in Gefahr 2
© Tod! du raubeft u behende
Da8 Pfand, dag uns am liebften waLs




it balten, HErr, dev Fubrung Gille,
Und Egen deine Vater- Hand;

Dein Wollen ift auch unfer IWilles

Das Greus wird felbfe su Suckevcand,

Wir werffen ungd su deinen Jufen,

Als tiefaebeugte Wayfen bin,

Sa big wic unfre Augen fdhliegen, -
SKomme GorfEers Tod nie aug dem Sinm,

Go rube fanfit in Eubler Groen,
Nady abgeleater Vilgrimfchaffes
Muf gleidy der Eeib su Meoder werden,
Dat Dich der Tod fihon weggerafft,
So Iebfe Du dodh in vollen Sreuden,
Mit Licht und Klarheit angethan;
Nidyes ift, was fonfe bey Deinem Scheiden
Uns ubersengend tedfien fan,
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Geredite Klagen

fey Ders fmertlichen Berluft
eined geliebteften Baters,
Des
HodyEdelgebobrnen Befe und Hodgelahreen Heven,

GERR K
Barl Sricdrich
Sorters,

S Sodficitt, Surdt. suachien-
&otha ud ltenburg

ochbeftalten Rath und Amemannd dever Aemter Leudy:
tenburg und Ovlamimda

als Serfelbe

den 16, Feb. 1756, o

pued) einen gwar unvermutheten dody feeligen Tod das Jeitliche
mit dem Ewigen verwedyfeltes

Hnd den roten davauf in hicfiger Stade=Kirche

bey voldreicher Berfanmbung bevgefeget wurde,

aefiifret
don drey binterlaffenen javten FWanfen,

Sobann Augufe Fricdvich Fovfter.
Sopbia Fricderica Augufta Fovfievin.
Johanna Dovothea hriftiana Fovferit
CABLA, gedruckt mit Grlinewardifihen Gihrifften.
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	Gerechte Klagen bey dem schmertzlichen Verlust eines geliebten Vaters, Des HochEdelgebohrnen Vest und Hochgelahrten Herrn, Herrn Carl Friedrich Försters, Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg Hochbestalten Rath und Amtsmanns derer Aemter Leuchtenburg und Orlamünda als Derselbe den 16. Febr. 1756. ... das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, Und den 19ten darauf in hiesiger Stadt-Kirche ... beygesetztet wurde, geführet von drey hinterlassenen zarten Waysen Johann August Friedrich Förster.
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